Problematik zwischenmenschlicher Beziehungen - ein wichtiges Thema der modernen Literatur: das Beispiel Gabriele Wohmann

Gabriele Wohmann, geboren 1932 in Darmstadt. Studium der Literatur u.a. in Frankfurt, schreibt seit 1956.

· Formulieren Sie Ihre ersten Ein​drücke (evtl. auch Unklarheiten oder Fragen) zum Text „Flitter​wochen, dritter Tag". Fassen Sie den Inhalt in wenigen Sätzen zu​sammen.

· Nehmen Sie Stellung zur fol​genden Deutungshypothese einer Leserin: „Es geht hier um die Be​ziehungsprobleme eines Paars; diese sind oberflächlich zwar nicht sichtbar, aber die beiden sind sich innerlich fremd geblieben."
Elliptische Erzähltechnik

Unter Ellipse versteht man eine syntaktische Verkürzung (des Satzbaus); diese dient der Präzisierung des Ausdrucks (?). Als Erzähl​technik taucht sie oft im Inneren Monolog bzw. in der Ge​dankenrede auf und spiegelt assoziativ und ungeordnet ablaufende Bewusstseinsvorgänge in einer Person.

Montagetechnik

Bewusstseinsvorgänge der Erzählerfigur, Handlungsele​mente, Zeit und Raum werden übergangslos zusammen​gestellt

Figurenrede

alle direkt oder indirekt wiedergegebenen Äußerungen und Gedanken der Figuren

Erzählerbericht

Darstellung des Erzählers als der Teil des epischen Tex​tes, der nicht zur Figurenrede gehört.
Gehen Sie z.B. mit Hil​fe der folgenden Arbeitsaufträge genauer auf den Text ein.

· Benennen und erläutern Sie die unter dem Text genannten Er​zähltechniken bzw. Erzählfor​men. Belegen Sie Ihre Ergebnis​se mit entsprechenden  Text​stellen.

· Beschreiben Sie, aus welcher Sicht die Ereignisse und Bewusstseinsvorgänge dargestellt sind. Belegen Sie Ihre Aus​führungen am Text.

· Welche Bedeutung könnte die Warze als Leitsymbol und „ro​ter Faden" des Textes haben? Begründen Sie Ihre Meinung.

· Erklären Sie den Zusammen​hang von erzählter Zeit und Er​zählzeit. Welche Bedeutung hat dieser Zusammenhang für das Rezipieren und Analysieren des Textes?

· Erläutern Sie die Beziehung zwi​schen den frisch vermählten Eheleuten. Berücksichtigen Sie dabei zum Beispiel Rollenvertei​lung, Art der Äußerungen, Wi​dersprüchlichkeit der Empfin​dungen, Bedeutung der Warze.

· Nennen  Sie weitere Aspekte, durch die die Beziehung zwi​schen den Ehepartnern deutlich wird. Erläutern Sie deren Wir​kung auf den Leser.
· Schreiben Sie den Text um, in​dem Sie das Geschehen aus der Sicht des Mannes darstellen. Da​bei können Sie eine einfache Um​setzung der Perspektive oder auch eine Veränderung der Rol​lenkonstellation wählen. Entschei​den Sie selbst, inwieweit Sie sich am Inhalt und an der sprachlichen Form des vorliegenden Textes orientieren bzw. den Text verän​dern.
· Vergleichen Sie anschließend Ihre Lösungen, erörtern Sie, welche Einsichten Ihnen dieses produktionsorientierte Verfahren verschafft hat.

Sie können jetzt (möglicherwei​se zur Übung für die nächste Klau​sur) die Ergebnisse und die we​sentlichen Akzente der Diskussio​nen Ihrer Lerngruppe in einer schriftlichen Analyse und Deutung zusammenfassen. Berücksichtigen Sie bei Ihrer Analyse insbesonde​re die Beziehungen des frisch ver​heirateten Paares. Beachten und verarbeiten Sie bei der Erstellung Ihrer Arbeit unbe​dingt die nebenstehenden Tipps.
Texte verstehen 
in ihrem kommunikativen Zusammenhang von Verfasser, Text und Leser

Tipps zur Planung Ihrer Darstellung

Machen Sie sich zunächst ei​nen Schreibplan für Ihre Darstellung; fassen Sie für Ihren Einführungsteil, Haupt​teil und Schlussteil stichwort​artig zusammen, was Sie in der Lerngruppe erarbeitet haben.
Einleitung:

Hinweise zu Autor, Textart und Inhalt; kurze Kennzeich​nung der Thematik; Formulie​rung einer zentralen Deu​tungshypothese und Erwäh​nung des zentralen Symbols „Warze"
Hauptteil:

• Erzählperspektive

• sprachlich-erzählerische Mittel

• gestörte Beziehung und Wi​dersprüchlichkeit im Verhal​ten
Schlussteil:

• Überprüfen der Deutungs​hypothese aus dem Einführungsteil

Tipps zum Schreiben und Ausformulieren

• Wichtig ist es, sich immer wieder die Aufgabenstel​lung vor Augen zu führen und damit den Blick für das We​sentliche zu behalten. Ein Tipp: Orientieren Sie sich ins​besondere an der Deutungs​hypothese des Anfangsteils.

• Der präzise Rückbezug auf den Text sollte durch treffende, nicht zu lange Zitate - dies sind Ihre „Be​weise" - verdeutlicht werden.

• Ihre Darstellung sollte so​wohl beschreibende (Inhaltsangabe ( textunkundiger Leser !) als auch deutende (interpretierende) Züge haben.

Als Faustregel sollten Sie sich merken: Keine Deutung ohne Beschreibung. Das heißt: Sie sollten von dem im Text Beweisbaren ausge​hen. Die Ergebnisse präziser Beschreibung müssen jedoch im Gesamtzusammenhang ge​deutet werden.

• Wichtig ist, dass der Leser Ihre Deutungen nachvoll​ziehen kann.

• Darstellungstempus ist grundsätzlich das Präsens.

Tipps zur Überarbeitung

• Nach dem Schreiben sollten Sie Ihre Darstellung sorgfäl​tig durchlesen.

• Überprüfen Sie insbesonde​re, ob Sie deutlich genug auf die Aufgabenstellung einge​gangen sind.

• Nehmen Sie sich die Zeit Ihren Text unter sprachli​chen Gesichtspunkten zu korrigieren (Wiederholungen, Sprachstil, Gram​matik, Rechtschreibung, Zei​chensetzung ).

Der folgende Text stellt eine mögliche Einleitung zur Analyse von Gabri​ele Wohmanns „Flitterwochen, dritter Tag" dar. Beurteilen Sie diese vor dem Hintergrund der o.g. In​formationen. Formulieren Sie ggf. eine nach Ihrer Meinung bessere Einleitung.

In der Kurzgeschichte „Flitterwochen, dritter Tag" von Gabri​ele Wohmann, die im Jahre 1979 zum ersten Mal veröffentlicht wurde, geht es um die Beziehungen zwischen einer Frau und einem Mann, die an einem Urlaubsort im Mittelmeer ihre Flitterwochen verleben; hier geht es um den dritten Tag und um einen gemütlichen Nachmittag. Gefühle und Verhaltenswei​sen werden aus der Sicht einer Frau dargestellt. Meine Deu​tungshypothese lautet, dass trotz äußerer Harmonie und Rol​lenanpassung eine innere Fremdheit zwischen dem Mann und der Frau vorherrscht. Dabei spielt die Warze als Symbol eine wichtige Rolle. Die Richtigkeit dieser Hypothese gilt es im folgenden Hauptteil nachzuweisen bzw. zu korrigieren.

Gabriele Wohmann bleibt „ihrer Thematik und erzählerischen Motivation treu: Es sind ,Ehegeschichten', Fallbeispiele, die aus einem Komik und Satire einschließenden, analysierenden und sezierenden Blick vorgetragen werden." 
                                                                                                                        Karl Hotz (v1994)

Die Geschichten von zerstörter Liebe sowie gestörten Bezie​hungen in der Ehe und Familie spiegeln einerseits das oben angedeutete allgemeine Krisenbewusstsein der Moderne, zei​gen aber auch, wie der Einzelne in einer offenen Gesellschaft an seinen eigenen Ansprüchen und Fehlverhaltensweisen scheitern kann. [...]

Die Konflikte zwischen den Partnern haben in einer offenen, permissiven Gesellschaft weniger mit allgemeinen Normen zu tun, wie wir sie in der Literatur des 18. und 19. Jahrhun​derts finden: Standesschranken, rigide bürgerliche Moralvor​stellungen, kaum hinterfragbare gesellschaftliche Konventio​nen. Der Konflikt hat sich [...] weitgehend in den Innenraum der Figuren verlagert. Die Ideal- und Wunschvorstellungen einer Figur treffen zum Beispiel auf einen Partner, der diesen Erwartungen nicht gerecht zu werden vermag, oder der Figur gelingt es nicht, aus ihrer Einsamkeit herauszufinden und ihr Leben selbstbewusst zu gestalten. Der Abbau institutioneller bzw. sozialer Vorgaben und verbindlicher Moralvorstellungen hat zwar frühere Konfliktursachen weitgehend aufgeho​ben, aber diese Ungebundenheit des Ich offenbart vielfach bis​lang verdeckte psychische Probleme und Identitätskonflikte. Figuren mancher moderner Erzählungen leben in anonymer und unbegriffener Einsamkeit, sie sind in Selbsttäuschungen befangen; sie leben aneinander vorbei und sind unfähig zur Kommunikation [...]. Die bekannten Stichworte für das mo​derne Welt- und Wirklichkeitsverständnis, so wie es sich in den Ehe-, Familien- und Partnerbeziehungen spiegelt, sind: Entfremdung zwischen den Einzelnen, Ichdissoziation, Iden​titätskrise, Einsamkeit, Anonymität, aber auch noch: Rollen​zwang und Anpassungsdruck.

                                                                                       Werner Riedel, Lothar Wiese (v 1995)

· Vergleichen Sie die Texte von Gabriele Wohmann (Flitterwo​chen, dritter Tag; Schöne Ferien, Der Antrag) zum Beispiel unter folgenden Ge​sichtspunkten:
· Beziehung zwischen Menschen
· Gestörte Kommunikation
· Darstellung aus der Sicht einer Frau
· Beziehen Sie auch die o.a. Kommentare zu Wohmann-Texten mit ein. Weisen Sie die einzel​nen Behauptungen an den Texten nach.
· Vielleicht versuchen Sie selbst durch die Wahl einer bestimmten Erzählerfigur (männlich? weib​lich?) Beziehungsprobleme, die Sie selbst in Ihrer Umgebung wahrge​nommen haben, in einer fiktiven Kurzgeschichte oder Kürzestge​schichte zu verarbeiten. Nutzen Sie dazu die erzählerischen Mittel, die Sie im Verlaufe dieses Kapitels kennen gelernt haben.
